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Seit gut zwei Monaten leistet ein kom-

paktes Lüftungsgerät EASYAIR von 

AL-KO Therm seinen effi zienten Dienst 

in einem Gebäude einer luxuriösen Erho-

lungseinrichtung in Holland, Abb.1. 

An die Anlagentechnik wurden bei diesem 

Vorhaben höchste Ansprüche gestellt.

So wurde explizit auf eine maximale 

 Reduzierung des Energiebedarfs unter 

Berücksichtigung hoher hygienischer und 

schalltechnischer Anforderungen großer 

Wert gelegt. Der Installations- sowie der 

Inbetriebnahmezeitraum waren ebenfalls 

sehr kurz.

EFFIZIENTE

WÄRMERÜCKGEWINNUNG

Um die aufgeführten Anforderungen zu 

 erfüllen, musste vorab eine korrekte Ausle-

gung des Gerätes erfolgen.

In den Niederlanden ebenso wie unter 

hiesigen Klimabedingungen liegt das 

Hauptaugenmerk auf der Reduzierung der 

notwendigen Heizenergie der Zuluftaufbe-

reitung. 

Anders formuliert: In unserer (mitteleuro-

päischen) Klimazone ist eine wirkungsvolle 

WRG unabdingbar, um die Heizleistung so 

gering wie möglich zu halten. Hierbei hat 

sich gezeigt, dass die Heizleistung viel zu 

hoch dimensioniert wurde. Dies hätte zur 

Verwendung eines größeren Wärmetau-

schers geführt und somit zu längeren Ge-

räten und hohen Investitionskosten.  Erst 

durch die korrekte Berechnung und Dimen-

sionierung der WRG konnte die passende 

Lösung gefunden werden.

Neben der richtigen Dimensionierung des 

Wärmetauschers ging es aber primär um 

die korrekte Berechnung des WRG-Wir-

kungsgrades und somit um die tatsächliche 

Luftaustrittstemperatur nach der WRG.

Die Berechnung des WRG-Wirkungs-

grades erfolgt nach EN  308 gemäß fol-

gender Formel:

 
              

 Φ ZUL=
  t22 – t21

t11 – t21

Hierbei wird von balancierten Luftströmen 

– d.h. der Zuluftvolumenstrom entspricht 

dem Abluftvolumenstrom – sowie von  einer 

„trockenen“ Wärmeübertragung (ohne 

Kondensation der Abluft) ausgegangen.

Je nach Güte der WRG ergibt sich somit ein 

ΔT der WRG - Austrittstemperatur zur ge-

wünschten Zulufttemperatur, siehe Abb.2. 

Wie bereits zuvor erwähnt, ist besonders 

auf die richtige Angabe des Wirkungs-

grades zu achten. Gerade im Bereich der 

Kompaktgeräte ist des Öfteren auch von 

einem Wärmebereitstellungsgrad die Re-

de. Dieser beinhaltet jedoch neben der zu-

rück gewonnenen Abluftenergie die Erwär-

mung durch die Ventilatoren und ist daher 

nicht alleine auf die WRG zu beziehen.

Von daher hat sich die Angabe des Wir-

kungsgrades nach EN 308 als einzig nach-

vollziehbare und realistische Wertangabe 

herauskristallisiert. 

ENERGIE SPARENDE MOTOREN

Neben der WRG spielt natürlich der Ener-

giebedarf der Ventilatoren eine maßgeb-

Hochwertiger Standard bei
Kompaktlüftungsgeräten minimiert
Energieeinsatz in Gebäuden

Nachhaltige Planungen raumlufttechnischer Geräte in Gebäuden werden im-
mer wichtiger. Dies erfordert ein hohes Maß an Energieeffi zienz der  Systeme. 
Effi zienz, welche nicht nur theoretisch besteht, sondern sich im realen Betrieb 
bewährt und durch werkseitig konfektionierte Geräte garantiert werden kann. 
Entscheidende Faktoren sind hierbei eine hoch effi ziente Wärmerückgewin-
nung mit Wirkungsgraden bis zu 90 % (EN 308), die somit die Heizenergie auf  ein 
Minimum reduziert. Daneben bietet der Einsatz energiesparender EC-Motor-
technologien eine minimale elektrische Leistungsaufnahme der  Ventilatoren 
und reduziert dadurch zusätzlich den Energiebedarf. Eine hochwertig isolierte 
Gerätehülle garantiert zudem geringe Schallemissionen. In der Anwendung hat 
sich gezeigt, wie wenig Heizleistung nach der WRG tatsächlich benötigt wird, 
wenn die WRG einen hohen Wirkungsgrad nach EN 308 aufweist. Abb.1: EASYAIR-Kompaktgerät verdeckelt
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liche Rolle. Um an dieser Stelle beste 

 Ergebnisse zu erzielen, wurden Ventilatoren 

mit EC-Motoren verwendet. Diese Venti-

latortechnik ermöglicht bereits heute eine 

weitaus bessere Effi zienzklasse als durch 

Normen gefordert (IE1). Somit konnte die 

Leistungsaufnahme nachhaltig reduziert 

werden. Als „Nebeneffekt“ wurde durch die 

verwendeten Ventilatoren eine sehr  geringe 

Geräuschentwicklung erzielt.

HOCHWERTIG ISOLIERUNG 

DER GERÄTEHÜLLE

Bedingt durch die hohen Schallanfor-

derungen seitens des Bauherrn konnte,  

neben den genannten Geräuschreduzie-

rungen der Ventilatoren, durch eine hoch-

wertige, zweischalige, mit 45mm Steinwolle 

isolierte Gehäuseschale die Schallausbrei-

tung maßgeblich reduziert werden. Durch 

die zusätzlichen Kanalanschlussstutzen, 

die als schallentkoppelte Anschlusszargen 

ausgeführt wurden, konnte die Schallüber-

tragung ins Kanalnetz und in den Raum zu-

sätzlich minimiert werden.  

Eine weitere Forderung der Bauherrschaft 

war die gute Zugänglichkeit für Revisions-

arbeiten sowie eine leichte Reinigbarkeit 

für höchste hygienische Ansprüche. Da 

bei den meisten Kompaktklimageräten die 

Leitungen im Inneren auf luftführenden Tei-

len montiert sind, ist eine leichte und durch-

gängige Reinigbarkeit nahezu ausge-

schlossen. Durch die Verlegung sämtlicher 

Leitungen und Steuerungskomponenten 

in einem Zwischenboden konnte eine voll-

kommen glatte und leicht zu reinigende 

Oberfl äche im luftführenden Teil des Ge-

rätes realisiert werden. 

Durch die Verwendung 

von unbedenklichen 

Materialien konnten 

die Forderungen der 

VDI 6022 natürlich pro-

blemlos erfüllt werden. 

Neben all den genann-

ten energetischen, 

schalltechnischen und 

hygienischen Anforde-

rungen galt es, das Ge-

rät zudem leicht in den 

vorhandenen Technik-

raum einbringen und 

es einfach in Betrieb setzen zu können.

Durch eine teilbare Geräteausführung war 

die Einbringung rasch erledigt. Auch die 

Inbetriebnahme war sehr schnell vollzo-

gen, da das Gerät serienmäßig mit einer 

komplett verdrahteten und parametrierten 

Regelung hergestellt wird und daher der 

Aufwand auf der Baustelle auf ein Minimum 

begrenzt wird.

HOHER WRG-WIRKUNGSGRAD

Vorteile eines hohen WRG-Wirkungsgra-

des liegen planungstechnisch auf der Hand:

Abb.2: Zulufttemperatur in Abhängigkeit der Rückwärmzahl WRG

Einsparungen im Investitionsbereich für  

Lüftung/Klima, weil ggf. Nacherhitzer 

kleiner dimensioniert sind. 

Hohe Einsparungen im Energiekosten- 

bereich, da deutlich weniger Energie für 

die Nacherhitzung aufgebracht werden 

muss. 

Nun geht es aber noch um mehr: was hilft 

eine enorm hohe Rückwärmzahl, wenn 

das Gerät sehr groß werden muss, damit 

man die entsprechende WRG einbauen 

kann. Also muss eine kompakte Bauweise 

der Anspruch an Lüftungsgeräte mit ho-

hen Rückwärmzahlen sein. Zudem muss 

die Montage vor Ort leicht realisierbar 

sein. Dabei sollten Verdrahtungen durch 

vorgefertigte Steckverbindungen wieder 

zueinander geführt werden können und 

somit eine unproblematische Endmontage 

für jeden Lüftungs- oder Heizungsbauer 

möglich sein. Durch die Verwendung von 

hochwertigen Geräten kann die Forderung 

nach maximaler Energieeffi zienz problem-

los erfüllt werden. So ist es heute ohne 

Weiteres möglich, Kompaktklimageräte 

zu verwenden, welche die Anforderungen 

der EnEV2009 bei weitem übertreffen und 

somit zur nachhaltigen Reduzierung des 

Energiebedarfs beitragen, Abb.3.
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Abb.3: Jahresheizenergiebedarf in Abhängigkeit vom Wirkungsgrad der WRG
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